
 

 

kiezkieken - ein Filmfestival, das Berlin neu entdeckt und neu erfindet!  
 

Im Fokus stehen 2011 die Berliner Ortsteile „Wedding, Prenzlauer Berg 
und Marzahn“, welche im Hinblick auf ihre Geschichte und ihre Kontraste 
eine interessante Konstellation bilden. 

Das Berliner Kurzfilmfestival kiezkieken bietet mit Workshops, Stadtfüh-
rungen, Diskussionsforen und den Filmvorführungen einen umfassenden 
Einblick in die jeweiligen Kieze. kiezkieken widmet sich kulturellem Aus-
tausch, Interaktion und urbaner Veränderung. Das Ziel ist, die Stadtge-
meinschaft und Kiezentwicklung zu unterstützen und voranzutreiben.  

Im Vorfeld wird ein Kurzfilmwettbewerb für alle ausgeschrieben, die sich 
für Berlin, seine Stadtstruktur und seine Bewohner interessieren. Die Vor-
gaben für die Filme sind eine Länge von maximal 30 Minuten und einer 
der drei Kieze als Handlungsort. Der Einsendeschluss ist der 15. August. 

Das Festival wird an vier Novemberwochenenden stattfinden, wobei sich 
die ersten drei Wochenenden je einem Kiez widmen. kiezkieken nimmt das 
Publikum mit auf eine Reise durch die Stadt: Die Filme werden in Kultur-
zentren vor Ort gezeigt. An den Samstagen werden Stadtführungen durch 
den jeweiligen Kiez veranstaltet. An den Sonntagen finden die Filmvorfüh-
rungen und Diskussionsrunden mit den FilmemacherInnen, VertreterInnen 
von Kulturprojekten und LokalpolitikerInnen statt.  Am letzten Wochenen-
de findet die Preisverleihung statt. 

Das Team besteht aus den drei Kulturwissenschaftlerinnen Eva Schmidhu-
ber, Manuela Georgiew und Franziska Becher.  Außerdem besteht eine Ko-
operation mit dem Medienpädagogischen Netzwerk der freien medialen 
Stiftung, sowie mit AME, einer Medien- und Eventagentur und Festiwelt, 
einem Netzwerk der Berliner Filmfestivals.  

Angestrebt werden eine geschulte Wahrnehmungsfähigkeit und die Ent-
wicklung sozialer Kompetenzen. Das Kurzfilmfestival versteht sich als 
Plattform für kulturellen Austausch und ein gemeinsames Miteinander. Wo 
Vielfalt herrscht, wird Interaktion wesentlich, wir lassen zu Wort kommen. 


